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Dieſes Blatt erſcheint 
jeden Mittwoch und 


Inſerate, ſowohl von 
Sonnabend. Der 


Behörden, als auch 


Abonnementspreis⸗ von Privatperſonen 
pro Jahr iſt von Aus⸗ werden in Danzig in 
wärkigen mit 3/75. der Expedition der 
bei der nächſten Poſt⸗ „Danz. Allgem. Ztg.“ 
miſtalt, von 1 4 Hundegaſſe 51, ans 
nit 3 M in der Exp. 72 genommen. 

der „Danz. Allgem., Ar Preis der gewöhn⸗ 


Ztg.“, Hundegaſſe 51 lichen Zeile 20 4. 


zu entrichten. 


Kreis: und Anzeige⸗Blatt 


für den 
Kreis Danziger Höhe. 
Nr. 99. Danzig, den 9. Dezember 1903. 


Amtlicher Teil. 


J. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landrats u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


1 Das Schiffer⸗Muſterungsgeſchäft für den Kreis Danziger Höhe findet am 

. 7. Januar 1904, vormittags 10% Uhr, 

hierſelbſt im Lokale Cafs Grabow, Schidlitz, Carthäuſerſtr. Nr. 143 ſtatt. 

Die Herren Orts Vorſteher derjenigen Ortſchaften, aus welchen Militärpflichtige 
ſich zu geſtellen haben, erſuche ich, für das pünktliche Erſcheinen derſelben Sorge zu tragen 
und ihnen die den Herren Orts⸗Vorſtehern noch zugehenden Vorladungen gegen Voll⸗ 
ziehung der denſelben angehängten Empfangsſcheine auszuhändigen und letztere mir 
ſpäteſtens bis zum 


28. Dezemb er er. zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung 
ierher einzureichen. 

> Sollten einzelne der Militärpflichtigen inzwischen nach anderen Orten verzogen 
ſein, ſo ſind die betreffenden Meldungen unverzüglich mit der Angabe, wohin ſie ver⸗ 
zogen ſind, zurückzureichen. Den Vorgeladenen iſt noch beſonders zu eröffnen, daß ſie 
ihre Seefahrtsbücher mit zur Stelle zu bringen haben, und daß gegen diejenigen, welche 
den Muſterungstermin verſäumen, zu ſpät kommen oder ſich ohne Erlaubnis aus dem 
Nuſterungs⸗Lokale entfernen und beim Namensaufruf nicht anweſend find, eine Geldſtrafe 
bis zu 30 Mk. eventl. Haft bis zu 3 Tagen feſtgeſetzt werden wird. 
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Eine gleiche Strafe wird diejenigen Militärpflichtigen treffen, welche ohne Tauf 
reſp. Geburte⸗ und Looſungsſchein, ungewaſchen und mit ſchmutzigen Füßen erſcheinen. 

Sollten in einzelnen Ortſchaften ſchifffahrttreibende Militärpflichtige fein, füt 
welche den Orts⸗Vorſtänden Vorladungen nicht zugegangen ſind, die aber zur Geſtellung 
zur Muſterung verpflichtet find, d. h. ſolche, die ſich zum diesjährigen Erſatz⸗ bezw. 
Ober⸗Erſatz⸗Geſchäft nicht geſtellt haben und durch Vorlegung einer genügenden Aus“ 
ſtands⸗Beſcheinigung, eines Seewehrſcheines, Ausmuſterungs⸗ oder Ausſchließungsſcheines 
ſich über ihre Militärverhältniſſe nicht ausweiſen können, ſo ſind dieſelben mir bis 
ſpäteſtens zum 28. Dezember er. unter Einreichung der Tauf- reſp. Geburts⸗ und 
Looſungsſcheine namhaft zu machen und unter allen Umſtänden zur Schiffermuſterung 
zu geſtellen. 


Zur ſeemänniſchen Bevölkerung ſind zu rechnen! 


a) Seeleute von Beruf, d. h. welche mindeſtens ein Jahr auf deutſchen Ser“ 
Küſten⸗ oder Hafffahrzeugen gefahren ſind; N 
b) See⸗, Küſten⸗ oder Haff⸗Fiſcher, welche die Fiſcherei mindeſtens ein Jaht 
gewerbsmäßig betrieben haben; 
c) Schiffszimmerleute und Segelmacher, welche zur See gefahren find; 2 
d) Maſchiniſten und Maſchiniſtengehülfen und Heizer von See- und Fluß' 
dampfern; 
e) Schiffsköche und Kellner (Stewards). 
. ss 


Zur U albſe Em U uniſch E I Bevölkerung ſind zu | 


rechnen: 
a) Seeleute, welche als ſolche auf deutſchen oder außerdeutſchen Fahrzeugen 
mindeſtens zwölf Wochen gefahren ſind; . 
b) See⸗, Küſten⸗ und Haff⸗Fiſcher, welche die Fiſcherei zwar weniger als ein 
Jahr, aber gewerbsmäßig, ſei es als Hauptgewerbe (Berufsfiſcher), ſei es 
als Nebengewerbe (Gelegenheitsfiſcher) betreiben oder betrieben haben. 
Ferner gehören zur ſeemänniſchen bezw. halbſeemänniſchen Be; 
völkerung: Kohlenzieher, Trimmer, Elektriker, Schloſſer, Klempner, Lampenputzer, Segel 
und Tauflicker, Pentryleute, Aufwäſcher, Konditor, Bäcker, Schlächter, Zahlmeiſter um 
9 e von Handelsſchiffen ꝛc., welche mindeſtens 12 Wochen zur Se 
gefahren find. | 


Die Anbringung von Reklamationen um Befreiung teil" 
Zurückſtellung vom aktiven Dienſte iſt beim Schiffermuſterungsgeſchäft unzu⸗ 
läſſig, etwaige Anträge werden ohne Weiteres zurückge⸗ 


® 
wieſen werden. Wenn von den zur Vorſtellung kommenden Militärpflichtigen 
Jemand in gerichtlicher Unterſuchung ſich befindet, unter Wirkung von Ehrenſtrafen Reie 
oder noch rechtskräftig erkannte Freiheitsſtrafen zu verbüßen haben follte, fo haben 
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Ortsvorſteher die darauf bezüglichen Angaben der Erſatz⸗Kommiſſion zu machen, ſobald 
der betreffende Mann zur Vorſtellung kommt. 
5 Die Herren Orts⸗Vorſteher derjenigen Ortſchaften, aus welchen Militärpflichtige 
ſich zur Schiffermuſterung zu geſtellen haben, haben die genaue und pünktliche Be⸗ 
olgung dieſer Anordnungen ſich angelegen ſein zu laſſen; ſie haben im Muſterungs⸗ 
termin entweder perſönlich anweſend zu fein, oder ſich durch die geſetzlichen Vertreter 
vertreten zu laſſen und müſſen über die Verhältniſſe der Militärpflichtigen eventl. Aus⸗ 
kunft erteilen können. 
, Gegen diejenigen Ortsvorſteher, welche ſich einer Vernachläſſigung der 
ihnen durch dieſe Verfügung auferlegten Pflichten ſchuldig machen, werde ich 
Ordnungsſtrafen feſtſetzen. 

Danzig, den 4. Dezember 1903. Der Landrat. 


2 Auf Grund des § 142 des Landes⸗Verwaltungsgeſetzes vom 30. Juli 1883 und 
der SS 5 und 6 des Polizeigeſetzes vom 11. März 1850 wird von mir mit Zuſtimmung 
3 hieſigen Kreisausſchuſſes für die Amtsbezirke Brentau und Matern folgendes ver⸗ 
rdnet. 

E Der § 4 der Polizeiverordnung vom 27. Oktober 1900 wegen des Befahrens der 
Kreischauſſee von Leegſtrieß nach Ramkau mit Laſt⸗ und Frachtfuhrwerken (Kreisblatt 
1900 Nr. 88) wird wie folgt abgeändert. 

8 4. 

Der Führer eines Laſt⸗ oder Frachtfuhrwerks, welcher ohne die im § 1 der 
Verordnung Se due EL ee bei dem Vorhandenſein der Vor⸗ 
richtung ohne dieſelbe beim Bergabfahren in Wirkſamkeit geſetzt zu haben, auf der ge⸗ 
nannten Kreischauſſee betroffen wird, wird mit einer Geldſtrafe bis zu 30 Mark, im 
Unvermögensfalle mit verhältnismäßiger Haft beſtraft. 

Der Eigentümer des Fuhrwerks hat die vorſtehend feſtgeſetzte Strafe gleich⸗ 
falls verwirkt, ſofern er nicht nachweiſt, daß er für die Ausrüſtung des Wagens mit der 
im § 1 vorgeſchriebenen Bremsvorrichtung geſorgt hat. 


Danzig, den 5. Dezember 1903. 


Der Landrat. 
Maurach 


Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, die Nachweiſungen über die während dieſes 
Halbjahres vorgekommenen mikroskopiſchen Unterſuchungen der im Amtsbezirk geſchlachteten 

chweine auf Trichinen und Finnen nach dem untenſtehenden Schema anzufertigen und 
ir dieſe Nachweiſung oder eine Fehlanzeige binnen läugſtens 14 Tagen einzureichen. 
Hierbei erſuche ich diejenigen Fälle beſonders bemerkbar zu machen, in denen Trichinen 
N dem nach Deutſchland eingeführten Schweinefleiſch amerikaniſcher Herkunft vor- 
gefunden worden find und dabei anzugeben, ob die betreffenden Fleiſchſendungen bei der 
Einfuhr von vorſchriftsmäßigen amerikaniſchen Unterſuchungsbeſcheinigungen begleitet 
aren, welche Nummern die den Sendungen aufgeklebten Zettel (meat inspection stamp) 
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und welche Nummern und Daten die zugehörigen Unterſuchungsbeſcheinigungen (certificate 


of inspection) trugen. 


Zahl der Na in 
Name trichinös und 
8 eo befundenen Wohnort 
der unter⸗ trichinös 1 0 finnig des 


ſuchten befundenenſſchen Sped-|befundenen 


Laufende Nummer. 


Ortſchaft. ſei Fleiſchbeſchauers 
; i eiten und ; 
Schweine. Schweine. Fleiſch⸗ Schweine. für den Amtsbezirk. 
präparate. 
— ——— 
Danzig, den 3. Dezember 1903. Der Landrat. | 


neu 
] 
4 Ich erſuche die Herren Amtsvorſteher um Bericht binnen 8 Tagen, wie groß die 
Geſamtzahl aller in den dortigen Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften beſchäftigten fremden 
(nicht zur Familie des Arbeitgebers gehörenden Perſonen) mäunlichen Geſchlechts vol 
13— 14, 14—16, über 16 Jahren und Perſonen weiblichen Geſchlechts von 13169 
14—16, 16—21 und über 21 Jahren ift. N 
Danzig, den 7. Dezember 1903. Der Landrat. 
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5 Ich erſuche die Herren Amtsvorſteher, in deren Amtsbezirken Agenten ke | 
Mobiliar⸗Feuerverſicherungen wohnen, mir binnen 8 Tagen zu berichten, ob ſie die Buch 
führung der Agenten revidiert haben, ſowie was dabei zu erinnern geweſen iſt. | 


Danzig, den 4. Dezember 1903. Der Landrat. 
6 Durch die vom Reichsverſicherungsamt feſtgeſtellte Anweiſung vom 12. Roben a 
1891 (Amtl. Nachr. pro 1892 S. 13) iſt angeordnet worden, daß im brieflichen Vert m 


zwiſchen den Organen der Verſicherungsanſtalten und den preußiſchen Verwaltun sbehhre g 

eine Frankierung der gegenſeitigen Sendungen grundſätzlich ſtattfinden ſoll. Ich ma en 

daher die Herren Amts⸗, Gemeinde⸗ und Gutsvorſteher darauf aufmerkſam, daß pn 

im brieflichen Verkehr mit der Verſicherungsanſtalt bezw. deren Organen die Pflicht Air; 

Frankierung der Poſtſendungen obliegt, und daß die Verſicherungsanſtalt berechtig 

in jedem einzelnen Falle die Erſtattung des verauslagten Portos zu verlangen. 
Danzig, den 3. Dezember 1903. Der Landrat, Pr 


